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Eine Surfwelle fürs zehnte Lichterfest?
REGION Heilbronner Gastronom treibt Pläne weiter voran – In der Badewelt Sinsheim steht eine mobile Anlage zum Wellenreiten

Von unserer Redakteurin
Lisa Könnecke

I
n der Badewelt Sinsheim steht
derzeit das, was in Heilbronn
noch nicht über die Phase der
Idee hinaus ist: Eine Surfwelle.

Bis zum 3. Oktober können sich Ba-
degäste am Wellenreiten ausprobie-
ren. Die sieben Meter breite und 15
Meter lange mobile Anlage steht auf
dem Sandstrand „Paradise Beach“
im Außenbereich, ringsherum
Sand, ein Holzsteg, Palmen und
Himmelbette. „Mit der Surfwelle
wollen wir den Sommer verlän-
gern“, sagt Julia Uhland, Leiterin
der Marketingabteilung. Gerade für
jene, die in diesem Jahr keinen Ur-
laub am Meer gemacht haben, sei
das Angebot eine super Ergänzung.

Ursprünglich sollte die Surfwelle
Badegästen bis zum 17. September
zur Verfügung stehen. Wegen der
großen Nachfrage wird das Angebot
nun bis 3. Oktober verlängert. Rund
1000 Besucher haben sich bisher
aufs Brett geschwungen. „Die Was-
serpumpe hat eine Leistung von zir-
ka 60 PS und schießt das Wasser mit
etwa 35 Stundenkilometern durch
die Welle“, nennt Julia Uhland ein
paar technische Details. Die Füll-
menge der gesamten Welle inklusi-
ve Poolkonstruktion umfasst zirka
40 Kubikmeter Wasser.

Übung Surflehrerin Josefin Collin
macht vor, wie es geht. Mit einer
Selbstverständlichkeit steigt die 25-
Jährige auf das Surfbrett und gleitet
auf dem Wasser dahin. „Jeder kann
das lernen“, sagt sie. Auch Anfänger

hätten den Dreh schnell raus, vor al-
lem Kinder. Wichtig sei Körperspan-
nung und eine gute Rumpfmuskula-
tur. Josefin Collin gibt den Besu-
chern Feedback oder auch mal Hil-

Abgesehen davon sei auch ein Ver-
ein sowie ein Geschäft mit Surfaus-
rüstung nötig. „Man braucht einen
langen Atem“, sagt Thomas Aurich,
den er seit zwei Jahren beweist. Sein
Ziel: „Für das zehnte Lichterfest
wünsche ich mir eine mobile Surf-
welle.“ Nächstes Jahr im September
soll es außerdem auf Exkursion
nach Rotterdam gehen, wo mitten
im Zentrum an der Steigersgracht
bis zum Frühsommer 2024 eine öf-
fentliche Surfwelle aufgebaut wer-
den soll.

Für den Freizeittrend müssen
Sportbegeisterte aber nicht extra in
die Niederlande fahren. In immer
mehr Städten in Deutschland ist
Surfen auf dem Fluss möglich, so
auch in Pforzheim. Blackforestwa-
ve-Vereinsmitglieder können dort
seit September 2021 Wellenreiten –
im Metzelgraben am Rande des
Stadtgartens. Für Nicht-Mitglieder
werden Surfslots zu bestimmten
Events angeboten.

Resonanz Sind anfangs noch Surf-
liebhaber aus Stuttgart, Karlsruhe,
Heilbronn und anderen Städten
nach Pforzheim gekommen, sind es
mittlerweile immer mehr lokale Be-
sucher, freut sich Julian Biehmelt,
einer der Vorstände. Immer mehr
Kinder und Jugendliche würden Ge-
fallen an dem Sport finden. Ob Sur-
fen im Metzelgraben möglich ist,
hängt vom Flusspegel ab, erklärt er.
Im Herbst und Frühjahr sei die bes-
te Zeit, weil es dann genug Nieder-
schlag gebe. Im Sommer sei Surfen
wegen der Trockenphasen nur auf
Zuruf möglich.

Und was ist der aktuelle Stand in
Heilbronn? Studierende der DHBW
Heilbronn haben vergangenes Jahr
rund um Professorin Yvonne Za-
jontz ein Konzept für eine Surfwelle
auf dem Neckar erarbeitet: Die Idee
damals war, einen Pool auf einem
Frachter einzubauen. Kosten: Mehr
als zwei Millionen Euro. Seitdem
stockt es. Was vor allem fehlt, ist ein
Sponsor.

Mobil Ideengeber Thomas Aurich,
der bei der Sommerpressekonfe-
renz vor zwei Jahren die Idee erst-
mals in den Raum warf, schwebt als
erster Schritt eine mobile Surfwelle
vor. „Die Diskussion muss am Le-
ben gehalten werden“, sagt er. Der
Gastronom und CDU-Stadtrat be-
tont aber auch: „Jetzt falsche Hoff-
nungen zu machen, wäre unseriös.“
Ein Sponsor sei noch nicht in Sicht.

festellung. Mitsurfen kann jeder ab
einer Körpergöße von 1,30 Meter
und 33 Kilogramm. Auch Gruppen
mit bis zu fünf Personen können die
Surfwelle ausprobieren.

Wie ein Profi: Josefin Collin zeigt, wie es geht. Bis 3. Oktober können sich Gäste der
Badewelt Sinsheim an der Surfwelle ausprobieren. Fotos: Lisa Könnecke

Julia Uhland (rechts) von der Marketingabteilung mit Josefin Collin im Gespräch. Die
Instruktorin gibt Badegästen Hilfestellungen und Feedback auf der Surfwelle.

Technische Details
Sieben Jahre Planung und tausende
Stunden ehrenamtliche Arbeit ste-
cken in der Pforzheimer Anlage . Die
Welle der fischdurchlässigen Anlage
wird durch die Kraft des Flusses er-
zeugt: Sie besteht aus einer Stahl-
rahmenkonstruktion mit absenkba-
ren Elementen, welche auf einem
Hydrauliksystem basiert. Dies er-
möglicht auch eine Feinjustierung
der Welle im laufenden Surfbetrieb.
Die gesamte Konstruktion kann so-
mit abgesenkt und die Welle stillge-
legt werden. Kostenpunkt: Rund
80 000 Euro. Weitere Informationen
unter www.blackforestwave.de. kön

Radeln für ein
Ende der fossilen

Energien
HEILBRONN Matti Krips, Frontmann
der Band Welcome to Future, ist
sichtlich genervt: „Vier Jahre sind
vergangen, seit ich zum ersten Mal
hier auf der Bühne stand, und in der
Klimapolitik hat sich seitdem ver-
dammt wenig getan“, ruft er am
Freitagnachmittag laut ins Mikro.
Die Band spielt zum Auftakt des Glo-
balen Klimastreiks unter dem Motto
„End Fossil Fuels“ auf dem Heil-
bronner Kiliansplatz.

Rund 200 Menschen jeden Alters
waren dem Aufruf von Friday for Fu-
ture mit Unterstützung von Verdi ge-
folgt. „In Berlin wurden die Sek-
torenziele aufgegeben, das Klima-
geld spielt keine Rolle mehr, wir
müssen wieder laut werden“, mo-
nierte Stefan Diggelmann von Heil-
bronn for Future. Mit dem Fahrrad
ging es im Anschluss demonstrie-
rend durch die Stadt. spf Rund 200 Personen versammelten sich zum globalen Klimastreik auf dem Heilbronner Kiliansplatz. Foto: Stefanie Pfäffle

Supergute Fehlerfinder kennen sich aus
Aktion „Sicherer Schulweg“ von Polizeipräsidium und Kreisverkehrswacht erreicht 160 Kinder

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Na, das nennt sich doch
mal ein herzliches Willkommen.
Kaum sind die Riesenkinder vom ka-
tholischen Kindergarten Hermann
Striebel hinter der Weinsberger Jo-
hanniskirche eingetrudelt, bekom-
men sie auch schon jeder eine rote
Baseballkappe mit fluoreszierenden
Streifen in die Hand gedrückt. Die
sind ab sofort in Horkheim und
Weinsberg sehr verbreitet, denn an
diesen beiden Standorten hat das
Polizeipräsidium Heilbronn in Ko-
operation mit der Kreisverkehrs-
wacht diese Woche die Aktion „Si-
cherer Schulweg“ durchgeführt.
Rund 160 Kinder im Alter von fünf
Jahren plus wurden so erreicht.

Ausgestattet mit ihrer neuen Kap-
pe stapfen die zwölf Kinder, die im
kommenden Jahr in die Schule ge-
hen werden, zu ihrer ersten Station.

Was sitzt denn da in luftiger Höhe?
Ein Einhorn? Nein, es ist ein Ku-
scheltierzebra in einem Kindersitz
auf einem sogenannten Kindergurt-
schlitten. „Brauchen Kinder einen
Kindersitz?“ will Bernhard Engel-
hardt von der Verkehrsunfallpräven-
tion wissen und erntet ein lautes
„jaaaaaa“. Erwachsene auch? Da
fangen sie an zu kichern, nein, die
sind schließlich schon groß. Dann
darf das Zebra jetzt mal Schlitten
fahren. Mit einem Knall kommt es
unten an und purzelt auf den Boden.
Wie kann sowas passieren? „Weil es
nis angesnallt war“, lispelt ein klei-
nes Mädchen weise. Kurzerhand
wird das geändert, und dieses Mal
bleibt das Streifentier fest im Sitz.
„Mein Papa vergisst immer, mich an-
zuschnallen“, verrät ein Junge. Jetzt
ist er fürs Erinnern zuständig.

Wie viel Ahnung die Kleinen
schon haben, können sie beim Wim-

melbild mit Günter Georgi unter Be-
weis stellen. Der hat da nämlich lau-
ter fehlerhaftes Verhalten im Stra-
ßenverkehr eingebaut, und dies gilt
es zu entdecken. Fußball spielen ge-

hört nicht auf die Straße, man darf
nicht bei Rot über die Ampel gehen
und sowohl mit Roller als auch mit
dem Fahrrad trägt man einen Helm.
„Ihr seid supergute Fehlerfinder“,

lobt der Polizist die Striebel-Kinder.
„Fahrbahnüberquerung sollte in
dem Alter sitzen, das ist in diesem
Alter noch die Unfallursache Num-
mer eins“, erklärt er. Für die Eltern
bedeutet das: Üben.

Vorbild Und natürlich Vorbild sein,
wobei das für alle Erwachsenen gilt,
sagt Roberto Monaci, Referent Ver-
kehrsunfallprävention beim Polizei-
präsidium. „Kinder schauen sich ihr
Verhalten von Erwachsenen ab und
wenn die bei Rot drüber laufen, ma-
chen sie es auch“, hebt er einen
Aspekt hervor, mit dem jeder für
mehr Sicherheit im Verkehr sorgen
kann. Mit der Aktion „Sicherer
Schulweg“ und den dazugehörigen
Bannern an den Straßen werden vor
allem Autofahrer daran erinnert,
dass die Ferienzeit vorbei ist und
wieder neue junge Eleven auf dem
Weg zur Schule sind.

Bernhard Engelhardt von der Verkehrsunfallprävention spricht mit den Kindern da-
rüber, wie wichtig das Anschnallen im Auto ist. Foto: Stefanie Pfäffle

Die Sauna kostet
extra in der
Badewelt

SINSHEIM Wer die Badewelt Sins-
heim besuchen möchte, kann die Ti-
ckets bereits im Vorfeld online kau-
fen. Bis auf wenige Tage, an denen
es vergünstigte Angebote gibt, kos-
tet der Eintritt ins Palmenparadies
für vier Stunden mindestens 35
Euro. Wer den ganzen Tag bleiben
möchte, zahlt ab 39 Euro. Freitags
und an Wochenenden steigt der
Preis. Wer zusätzlich auch den tex-
tilfreien Bereich inklusive der ver-
schiedenen Saunen sowie das Sau-
naboot nutzen möchte, zahlt für eine
Tageskarte mindestens 43 Euro pro
Person. Die Buchung einer Liege
kostet extra.

Im Rulantica, das zum Europark
in Rust gehört und für seine über 50
Rutschen bekannt ist, bewegen sich
die Preise in einem ähnlichen Be-
reich wie in Sinsheim: Ein Tagesti-
cket kostet 41 Euro für Erwachsene.
Bucht man den Hyggedal-Bereich
dazu, zu dem drei Saunen und ein
Dampfbad gehören, zahlt man 53
Euro. Allerdings nur online. An der
Tageskasse steigt der Preis um je
sechs Euro. Das Rulantica konzen-
triert sich im Gegensatz zur Bade-
welt Sinsheim stärker auf Familien
mit Kindern. Nur der Saunabereich
ist erst ab 18 Jahren zugänglich.

Etwas kleiner dimensioniert und
ohne Rutschen ist die Caracalla-
Therme in Baden-Baden: Wer die
Badelandschaft einen ganzen Tag
besuchen möchte, zahlt 31 Euro.
Drei Stunden kosten 23 Euro. Fünf
Euro mehr muss ausgeben, wer
auch die Saunalandschaft mitnutzen
möchte. Sieben Saunen und ein
Dampfbad bietet die Therme. eho

Bauarbeiten in
Wollhausstraße

HEILBRONN Im Zuge einer größeren
Baumaßnahme der Heilbronner
Versorgungs GmbH (HNVG) zur
Sanierung der Versorgungsleitun-
gen und der Neuverlegung der
Fernwärmeleitungen im Bereich
der Heilbronner Wollhausstraße
kommt es ab Montag, 18. Septem-
ber, bis voraussichtlich Mitte Febru-
ar 2024 zu Fahrbahnverengungen.
Es ist mit einer erhöhten Verkehrs-
behinderung zu rechnen.

Der erste Abschnitt erfolgt bis vo-
raussichtlich Ende November. Die-
ser ist in vier Bauabschnitte unter-
teilt und erfolgt jeweils unter halb-
seitiger Sperrung. Der erste Bauab-
schnitt beginnt an der Kreissparkas-
se bis zur Ecke Wollhausstraße. Die
Fahrspur wird auf zwei Fahrstreifen
verengt und erfolgt in den Kalender-
wochen (KW) 38 bis 41.

Der zweite Bauabschnitt (KW 42
bis 43) befindet sich an der Ecke
Wollhausstraße. Diese wird von der
Allee kommend nicht befahrbar
sein. Eine Umleitung über die Wil-
helm- und Cäcilienstraße ist ausge-
schildert. Die weiteren Bauab-
schnitte werden im Wechsel in KW
44 bis 48 an der Kreissparkasse
durchgeführt. Die Fahrspur wird
auf einen Fahrstreifen verengt. red

Polizei nimmt
Dealer fest

HEILBRONN Bereits am Donnerstag,
7. September, hat die Kriminalpoli-
zei in Heilbronn einen 27-Jährigen
festgenommen. Ihm wird vorgewor-
fen, Handel mit Marihuana in nicht
geringer Menge betrieben zu ha-
ben. Umfangreiche Ermittlungen
hatten die Beamten zuvor auf die
Spur des Mannes gebracht.

Die Staatsanwaltschaft Heil-
bronn hatte bereits zuvor aufgrund
der Ermittlungsergebnisse einen
Haftbefehl beim Amtsgericht Heil-
bronn erwirkt. Nach der Festnah-
me, in deren Rahmen die Beamten
einen hohen dreistelligen Bargeld-
betrag bei dem Mann fanden, wurde
der Tatverdächtige am darauffol-
genden Tag einem Haftrichter beim
Amtsgericht Heilbronn vorgeführt.
Dieser setzte den Haftbefehl in Voll-
zug und der 27-Jährige wurde in eine
Justizvollzugsanstalt überstellt. red

©HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | REGION | 29 | Samstag,  16. September  2023 


